
echtfertigungslehre un auTtTfe
sind fundamentale Ihemen, die auf den ersten Blick eın zahmesJ

1Wa lassen, da ach der G(Gemeinsamen Erklärung
z Rechtfertigungslehre 1999 und der Taufanerkennung VON Magdeburg 2007
Klarheiten geschaffen scheinen.

Der Beitrag VON alter Klaiber seiz den ökumenischen Dialogprozess Z

Rechtfertigung fort, indem zunächst die (GJenese der (GGemeinsamen Erklärung
7A21 Rechtfertigungslehre erhellt un: annn „die offensichtliche Folgenlosig-

elt  a der GER bedauert, selbst mögliche Konsequenzen aufzuzeigen: Klaiber
plädiert für die Okumene 1mM Zeichen der Rechtfertigungsbotschaft als „geme1n-
Samnle Spurensuche, die erkundet, wohin uns Christus schon VOrausgeganNgcech ist  ‚CC
und die aus seiner Sicht konsequent ZUT Abendmahlsgemeinschaft führen musste.
Unter der Überschrift SE unvollkommenes Band der FEinheit greift Dietmar
Lutz eine Einschätzung Kardinal Lehmanns auf hinsichtlich der wechselseitigen
Taufanerkennung VON Magdeburg, die 25 Jahre ach der Lima-Erklärung unter-
zeichnet worden ist DItZ macht utz 1mM Hintergrund der Taufanerkennung auf
en grandioses Panorama VOINN Nichtanerkennung” aufmerksam, bevor den
lext der Taufanerkennung kommentiert. Die Kommentierung möchte ZU theo-
logischen Gespräch herausfordern un endet daher ın acht offenen Fragen, die
den Dialog die Tauffrage weılter ANTICHCN. Predigtwerkstatt und die Rezension
ZUT Habilitationsschrift VOon Andrea Strüubind ZUT Täuferforschung auf ihre
Weise ZU lesenden Dialog

Uwe Swarat ist 6S als Schriftleiter verdanken, ass In den etzten 17 Jahren
die Zeitschrift THEOLOGISCHES Profil hatte un: Theologie und
Gemeinde dadurch Gesprächsanregungen bekommen. Fuür seinen kompetenten
und kontinuierlichen Eiınsatz Sdsc ich 1mM Namen der Lesergemeinschaft und der

Michael RohdeHerausgeber VOIN Herzen Dank!
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